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k'reitLK , <1e« 24 . Nal , 3 '/ - —4 '/« Okr (LolaAsn ) .
Lälou - Llsrsok llsinsvks
Osvertars „vsr erste Olüc-kstsA" ^ .ubsr
Olub^eister, IValxor / iskrsr
s . lek bin eins Lustanäigs Prau . lOvkar
b. Os Ask' iok nu lllaxim . I -okar
kotgourri »us „Oennervettsr taävllos " Piivlrs
lups Oulotte , Pollca Leersten

5—6 lldr ( llurplatr ) .
1 . äubslksst - Narsok . 8trsuss
2 . lvovv.ort -Ouvorturs Leerer
3 . Danv.priorilätso , ^Val/.»r 8travss
4 . winsle äes 2 . ^ ots aus „Ookongrin " V^agn«r
8 . Paut . aus „Paust " Oounoä

8 »w8tLA , äen 25 . dlui , 11 — 12 Okr (Prinkkalle ) .

1 . a . Okoral : , , ^Ver nur äeu liebsu Oott lässt waltsn .
b . 8äoksisoks blatioosl -II/mus .

2 Ouvertüre „Vslva "
3 . äuristsoballtäuLS , Zairer
4 . 8svks altoisäerlänä Vollrsliväar .
5 Piinvsruog an „Dannkäussr "

ie lälrelle , Xlaruilra

kvissiAsr
8trauss
Valerius
^VsAnsr
8trauss

AocksvLrsllkLvs ^

Ueiue PHiale iu i 8l nou orolknot

o « oInnitt «K8 5 — 6 Okr ( ^ urpIstL )
1 . lüarsvk äsr ünnläuä ksitsrsi .
2 . Ouvertüre „2ampa " Usrolä
3 . Oolä uuä 8ildsr , VVal/.sr I -eksr
4 . Ouaäeu - ^ ris aus „ ktobsrt äer Dsuksl" Äe ^erbssr
5 . 8osu6u aus „Uolkwaons Pr ^äkluogsu " Okksabsvk
6 . Narien -Oavotts 8ängsr

^ bsuäs 8 ^/s —10 Okr iur Lgl . Lur -8aal .
Oppsrettsuwusilr -^ beuä

LoaotaK , äeu 26 . Aai , 11— 12 Ilkr crriullllalle .)
1 . Okoral : Run kittou wir äeu ksilgsu Osist .
2 . Ouv . „ Paoislra " Okerukiui
3 . Iiiebeslisäsr , IValrer 8skat
4 . ^ vs lllaria . 8okubsrt
5 . Nsloäieu aus „2ampa " Ilerolä
6 . Pusskänäokeu Llüette . ässss !

Nüchterner, zuverlässiger, energ.

MLllll
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
von langjähriger Tätigkeit Stellung
als Hausmeister , Portier , Kaisen-
bote . Vereinsdiener oder ähnlichen
Posten . Gefl . Off . mit . A . W . » 7
an die Exped. d . Bl . s51
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Damen- n . Umder-tzüte
vom einfachsten bis feinsten Genre wegen vor¬

geschrittener Saison mit 20 Proz . Rabatt .

Handschuhe
Strümpfe

und Söckchen
für Damen und Kinder in den neuesten Geweben
und Farbenstellungen von 75 Pfg . — 12 .— Mk .

Damen -Vlusen
in Batist , Boile und Seide , nur Neuheiten

kommender Saison von Mk. 3 .90 bis 48 .—

Herren-Hemden
Uragen und llravatten

in den apartesten Formen und Dessins in bekannt
großer Auswahl und billigen Preisen .

Ol Ö88l «8 8peLialK686iläkt
für

Uollovvuron in I' loixitoim

Heute Freitag , den 24 . Mai ,
abends 8 Uhr

AusschuUitzung
im Gasthaus zur Eintracht . Voll¬
zähliges Erscheinen notwendig

Der Borstand.
Freundliche 4 bis 8 Zimmer -

gesucht zum 1 . September , notfalls
1 . Oktober. Angebote mit Preis¬
angabe unter R . C . 24 an die
Expedition d . Bl . s50

Zimmermädchen
sowie ein

HM- llild WmWll
werden gesucht .

Hotel Drebinger .

Knckenfutter und
Hundekuchen

empfiehlt
Kerns Krundner ,

Drogerie .

sowie alle ZubehörteileIiefert ^billigst

Withetm Wohnenbevgev .

^Sä 8L ««08 l in divers. Preislagen
empfiehlt

Zr

aller Art, in feinster Ausstattung , ein- und
114 llOZIsell ' IlOlL Mxhrfgrb. Oes. U . Uokmulln's Oruellerei

ai
in alle« Größen « . Preislagen

liefert billigst
W . Bohnenberger .

Schlossermeister.



Deutsches Reich.
Reichstagsende mit Blitz nnd Donner.

Ter Reichstag hat gestern in einer langen Sitzung
die Etatberatung beendet und sich bis zum 26 . November
vertagt . Vorher kam es aber noch zu heftigen Zusammen¬
stößen zwischen den Sozialdemokraten Ledebour und Süde¬
kum einerseits und dem Reichsparteiler Schulz nnd dem
Reichskanzler andererseits . Tie Sozialdemokraten hatten
gestern die Rednertribüne mit Beschlag belegt , denn Lcde -
bour , Südekum , Scheidemann und Emmel bestritten in
der Hauptsache die Reden des Tages . Ledebour kam
« ns die Kaiserrede in Straßburg zu sprechen und verstieg
sich zu folgendem Vergleich : „ Würde in England ein
Monarch derartige Aeußerungen tun , so würde man ent¬
weder den Thron in Scherben schlagen oder den Träger
der Krone in Balmoral , oder in einem stillen Schlosse —
etwa am Starnberger See — unterbringen "

. Tie Worte
-riesen aus der rechten Seite große Aufregung hervor . Ter
Präsident erteilte dem Redner einen Ordnungsruf . Nun
kam ein Duell Ledebour - Schulz und dann erhob
ssich der Reichskanzler . In wenigen , erregt vorge-
jstoßenen Worten verwahrte er sich dagegen, daß es ihm
schwer gefallen sei, für seinen Kaiser einzutreten .
Herr Ledebour habe wieder als Ideal ein sozialistisches
Regiment aufgestellt, von dem das deutsche Volk nichts
wissen wolle. Er halte fest an seinem Kaiser und seinen
verfassungsmäßigen Institutionen . Nnd dann fuhr der
Kanzler mit erhobener Stimme fort : „ Das deutsche Volk
wird Ihnen — der Tag wird noch kommen — die Ant¬
wort geben auf die Angriffe auf Kaiser und Reich .

"

Brausende Zustimmung von der rechten Seite . Nun schick¬
ten die Sozialdemokraten den Tr . Südekum vor . In
»nßerordentlich geschickter Weise erspähte der sozialistische
Diplomat die wunde Stelle in der Kanzlerrede . Er wies
ßehr nachdrücklich darauf hin , daß es ja seinen Freunden
gar nicht eingefallen sei , gegen die Perfassung Angriffe
zu richten, sondern im Gegenteil hätten sie solche An¬
griffe auf die Verfassung abgewehrt und damit das
getan , was . des Kanzle rs Pflicht gewesen wäre . Tr .
Südekum betonte, daß in der Frage des persönlichen Re¬
giments zweifellos nicht die Mehrheit des deutschen Volkes
hinter dem Kaiser stehe . Herr v . B e t hm an n - H o l l -
weg erwiderte , er nehme für sich und den Kaiser in An-
ifprüch, daß sie für die Aufrechterhaltung der
Verfassung seien . Die Sozialdemokraten aber zielten
« ns den Umsturz ab . Nun kam Scheidemann und er¬
klärte , daß die sozialdemokratische Partei seit ihrem Be¬
stehen jede Gewalt abgelehnt habe. Mit seiner Rede schloß
die Generaldebatte und es wurde dann in die Einzelberat¬
ung eingetreten . Den Schluß bildeten Tankesbezeugungen
an den Präsidenten und vom Reichskanzler an oas Haus
Kür die Annahme der Wehrvorlagen . Tann wurde der
Reichstag , der in kurzer Zeit viel Aufregung erlebt , aber
auch tüchtige Arbeit geleistet hat , mit einem Hoch aus
den Kaiser geschlossen .

»
Payer ReichstagspräfiSent ?

Tie Abreise des Präsidenten v . Payer nach Berlin
wird von einigen Blättern in Zusammenhang gebracht
mit der Absicht des Präsidenten Kämpf, sein beanstandetes
Mandat niederzulegen . Man spricht davon , daß Payer
an Stelle Kampfs als Reichstagspräsidcnt gewählt wer¬
den soll . Tiefe Annahme ist möglich, da bei einer Man¬
datsniederlegung des Herrn Kämpf eine Präsidentenwahl
Notwendig wird , auch dann wenn Tr . Kämpf sich wieder
zur Wahl stellt und gewählt wird . Durch die Mandats¬
miederlegung scheidet er aus dem Reichstag und damit
aus dem Präsidium aus . Ta aber die Präsidentenwahl
erst im November stattfinden kann, so ist kaum anzunch -
men , daß die Reise Payers durch diese Frage jetzt not¬
wendig geworden wäre . Daß die Besetzung des Präsi -
identenstuhls durch Payer eine glückliche wäre , ist zweifellos .

Die Goldmühle .
Nomni ! von Marqarorc Ge bring .

< 8 Nachdruck verbalen.
(Fortsetzung )

„ Laß nur , Mutter, " antwortete Florian ruhig ; „ich
weiß,, wie lieb du mich l?ast, und Helsen kann mir jetzt
keiner aus Erden und ich muß sehen , wie ich mir mir
selber fertig werd'

. Wie es nun alles werden wird und
wie ich mir mein Leben einrichte, das weiß ich jetzt frei¬
lich net . und wie ich das Leben ertragen soll , die Eva ,
die ich lieb' Hab ' und die ich immer sehen muß, als
Schwester grüßen und es die Leute net ' cinmal merken lassen
oürsen , daß sie meine Schwester ist , das weiß ich erst
recht net Komm , Mutter , laß mich los , jetzt muß ich
fort , denn hier in der Stube erstick ' ich ! Ich muß mit ihr
sprechen , ich muß . Ach , rvas wird sie angeben zu der
Botschaft, die ich ihr zu bringen Hab '

, die Arme !"

„ Bleib ' heut daheim, Flori !" bat die Mutter noch
einmal ; „ sag ' s ihr morgen ! Raub ' ihr net die Nacht¬
ruh , dem armen Ding , sondern laß sie erst noch rinmal
ruhig schlafen . Ich ängstig ' mich auch so um dich , wenn
ich dich mit dem .Herzen in der Nacht draußen weiß .

"

„ Ach du denkst wohl gar , Mutter , ich tu mir was
an ? Nein , Mutter , da brauchst keine Angst zu haben.
So satt ich im Augenblick das Leben Hab '

, so eine Nichts¬
nutzigkeit begeh ' ich net . Aber dir zulieb ' will ich blei¬
ben . — du sollst keinen Kummer und keine Sorge haben
meinetwegen, dazu Hab ' ich meine Mnttel zu tZb . Ich
geh hinaus und du kannst dich ruhig schlafen legen , ich

lauf ' dir net fort . Ich versvrech ' dir ' s . Vielleicht schickt
mir her liebe Gott in der Nacht eine Erleuchtung , wie
och mich mit der Eva und mir mir selbst auseinander
Huden soll , daß wir net alle beide verzagen und ganz
vergehen in Traurigkeit . Komin, Mutter , hast lang keinen
Kuß aekriegt von deinem Jungen — da host einen ! Gute
Nacht !"

Damit ging er zur Tür hinaus und sie hörte rhn
mit schweren Schritten die Treppe hinaussteigen. Nun
war sie mit ihrer Angst und Verzweiflung allein . Wirr
gingen ihr die Gedanken durch den .Kops, während sie

Der Dank des Kaisers.
Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser hat dem Reichskanz¬

ler das Kreuz der Großkomture des Hausordens von Hohen-
zollern , dem Staatssekretär des Reichs marineamts
die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden , dein Kriegs mi¬
ni st er den Schwarzen Adicrorden und dem Staatssekre¬
tär des R e i ch s s ch a tz a in t e s den Kronenorden 1 . Klasse
verliehen.

*

Die Neuwahl in Hagenow-Grevcsmühlen.
Pauli , Tischlermeister in Potsdam und konserva¬

tiver Reichstagsabgeordneter , der lange Jahre hindurch
den Wahlkreis Potsdam -Osthavelland vertrat und bei der
letzten Wahl den mecklenburgischen Wahlkreis Hagenow-
Grevesmühlen vom Freisinn eroberte, muß sich einer Neu¬
wahl unterziehen , nachdem der Reichstag seine Wahl für
ungültig erklärte , Hagenow-Grevesmühlen war in dem
verflossenen Reichstag durch den freisinnigen Grasen Both -
mer vertreten , der jedoch ayf eine Wiederaufstellung , ver¬
zichtet hatte . Bei der letzten Wahl standen sich drei Kan¬
didaten gegenüber : Pauli (kons. ), Sirkovich (Fortschritt ! .
Bolksp . ) nnd Kober (Soz . ) . In der Hauptlvahl erhielten
Pauli 7063 , Sirkovich 6140 und Kober 6151 Stimmen .
Dem Fortschrittler fehlten also nur 12 Stimmen daran ,
um statt des Sozialdemokraten in die Stichwahl zu kom¬
men . Die Wahlprüfung hat jetzt ergeben, daß dem So¬
zialdemokraten eine Anzahl von Stimmen angerechnet wur¬
den , die die Wahlprüfungskommission als ungültig er¬
achtete . Und da dadurch die Stimmenzahl des Sozial¬
demokraten unter die des Fortschrittlers sank, hätte dieser
in die Stichwahl mit Pauli kommen müssen. Es wäre
dann der Fortschrittler sicher gewählt worden , da er der
Unterstützung durch die Sozialdemokratie auf Grund des
bekanntlich zwischen den beiden Parteien abgeschlossenen
Stichwahlabkommens sicher gewesen wäre . So siegte Pauli
mit 9865 Stimmen , während sein sozialdemokratischer Geg¬
ner nur 8755 Stimmen erhielt .

*

Graf v. d . Osteir-Sackench.
Berlin , 22 . Mai . Wie die hiesige russische Bot¬

schaft mitteilt , ist der Botschafter in Berlin Graf von der
Osten - Sacken heute nacht 2 Uhr in Monte Earlo ge -
storben . — Reichskanzler S . Bethmann -Hollweg
und Unterstaatssekretär Zimmer mann in Vertretung
des Staatssekretärs v . Kiderlen-Wächter statteten heute
deni russischen Geschäftsträger einen Besuch ab, um ihm
namens der deutschen Regierung ihr tiefstes Beileid
aus Anlaß des Ablebens des russischen Botschafters aus¬
zusprechen . Graf von der Osten-Sacken hat ein Alter
von 81 Jahren erreicht. Ten Grasentitel erhielt er sei¬
nerzeit als Anerkennung seiner Tapferkeit bei der Be¬
lagerung von Sehastopvl . Im Jahr 1870 wurde er zum
Winisterresidenten in Darmstadt ernannt ; i . I . 1881
wurde er bevollmächtigter Minister am bayrischen, würt -
tem belgischen und preußischen Hof. Im Mai 1895
.vnrde er an Stelle Schuwalows zum russischen Botschafter
am Berliner Hof ernannt .

*

Telephonische Verbindung
London—Berlin .

London , 20 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Unterhauses erklärte gelegentlich der Beratungen des
Pvsietats Generalpostmeister Samuel , daß Schritte ge¬
tan würden, um die telephonische Verbindung auf die
Schweiz, Holland und Teile von Deutschland auszudehnen .
Er hoffe , daß man in nicht ferner Zeit deutlich mit
B e r l i n w e rd e s prech e n können . Samu - l erwähnte
ferner , daß ein neues Kabel zwischen England und Deutsch¬
land gelegt werden sollte, das den telegraphischen Dienst
mit dem Festland verbessern würde .

*

Eine Anzeige gegen die Jesuiteumission.
Wie kürzlich gemeldet wurde , habe» die Jesuiten vor

einigen Wochen in Trillfingen - Hohenzollern eine
Mission äbgehalte.n . Der Ultramontane „Zoller " teilt nun
mit , daß Im Sinne der Anregung des Hechinger liberalen

ihr Antlitz im Sosakissen barg , das noch feucht war
von ihres Kindes Tränen . „ Was soll ich tun ?" srng
sie sich tausendmal ratlos ; „ wen soll ich unglücklich ma¬
chen ? den Flori allein , der sich vielleicht doch wieder
tröstet , oder mich selbst und vielleicht uns alle ? Was hat
die Eva davon , wenn ich das letztere tu ' ? Ach , hätt ' ich' s
den: Vater doch gleich gestanden damals nach ! der Konfir¬
mation , wo ich 's mir zehnmal vorgenommen Hab' : jetzt
ojsenbarst' s ihm , es ist die rechte Stunde , mag daraus
werden , was will ! Warum Hab ' ich 's nur damals net
über mich

'
vermocht und mein unglückseligesGeheimnis wei¬

ter mit mir hernmgetragen — nun wär ' längst alles Über¬
stunden , was ich nun noch vor mir Hab ' ! Nein, " sagte
sie schließlich fast laut , „ es darf net ans Tageslicht kom¬
men, schon um der Zukunft des Flori nullen . Er ist
noch jung und ein junger Baum verwächst's schnell , wenn
ihm eine Wunde geschlagen wirdi Ich will alles tun ,
um ihn zu trösten und anfzurichten , so schwer ich selber
zu tragen Hab ' an meinem Teil .

"
Mit solchen Gedanken ging sie hinaus in ihre Kam¬

mer , wo sie noch lange wach lag und lauschte , ob sich
auch nichts im Hause regte ; denn sie hatte immer noch
Angst, Flori könnte doch noch zu Eva gehen. Endlich
schlief sie ein . Ms sie erwachte, schien bereits der Mor¬
gen durchs Fenster .

Fünftes Ka pitel .
Als am folgenden Abend die Mühle abgestellt war

und Florian ' ich anschickte , seinen schweren Gang zu Eva
anzutreten , sam im letzten Augenblick noch eine geschäft¬
liche Abhaltung dazwischen , die ihn eine volle Stunde
lang anshielt . ;

Eva wurde die Zeit lang . Schon eine geraume Weile
wartete sie oben am Berge , aus dem Stock einer am
Wege gefällten alt-en Tanne sitzend und sehnsüchtig nach
dem Geliebten ausschauend . Es war eine wunderschöne,
warme und rypndhelle Märznacht , wie man sie Hlten er¬
lebt . „Wöu ! Wöu ! Wöu !" bellten die Füchse im Tännich
nnd schrillend flog die Eule im Hellen Mondschein über
die Heide . Das Rauschen des Baches drang deutlich ans
der Tiefe zu ihr heraus, und auch Schritte glaubte sie
öfter ans dem Talwege zu vernehmen . Aber es mußte

Mattes das Okeramt Haigerloch das Weitere bezüglich z .x >,Lie Jesuiten in Triktfingen abgehaltenen Mission veranlaßt

Berlin , 23 . Mai . Der Oberstaatsanwalt erklärt d'
Meldung der Blätter , daß wegen des Plakats des
pagandaausschusses voll Groß -Berlin gegen den Vorsts
den Staatssekretär a . D . Wermuth eine Strafvcrfolau/
eingeleitet fei, für unrichtig . Das Plakat ist nicht b?
anstandet .

^

Ausland.
Der italienisch-türkische Krieg.

Hkonstantinopel , 23 . Mai . Die Ausweisung d e r Hiliener ist gestern der deutschen Botschaft bekannt gegeben
'
w?

den . Der gestrige Ministerrat hat beschlossen, nur deiijeni »,»die ottomanische Staatsangehörigkeit auf ihre Bitte
währen , dir hier Familie haben .

' '

Konstantinopel, 22 . Mai . Das türkische Kr Lear
Ministerium veröffentlicht jetzt nach einem Konstäntniove!»
Telegramm , eine längere Darstellung der Uebergabe der K, .
nisou von Rhodos . In dem Bericht wird darauf hingewjch,

'
das; die italienischen Truppen den türkischen Truppe -,

'
u,„

Zehnfache überlegen waren und 24 Feld- und Geüir-i«.
geschützc hatten , während die Türken nur zwei GebienSnel-L
besaßen. Major Abdullah erkannte , daß ein Widerstand un¬
möglich sei, nnd nahm den Vorschlag auf Uebergabe unter
Bedingung au , daß der Garnison militärische Ehren ecwieleuwürden und die Offiziere ihre Säbel behielten . Die türkischen
Truppen waren nur ein Bataillon stark , das ans NOaktiven Soldaten , 24 Reservisten nnd 63 Gendarmen bestandDie Zahl der Gefangenen , die sich den Italienern übermbkn
übersteigt nicht 700 . Die Uebergabe fand statt, nachdem die
Zahl der Gefallenen 30 Prozent deS Gesam, .
best an des erweicht hatte . „Ein so weitgehender Wider -iand"
so sagt der Bericht , „ ist in der Kriegsgeschichte selten .

'
Ei»

solcher Kamps macht der ottomanischen Armee Ehre . Gewisse
widrige Umstände haben einen Kleinkrieg unmöglich ^
macht." '

Konstantinopel, 22 . Mai . Sämtliche hier befindlichen
Dampfer haben die Dardanellen passiert . Heute beginnt die
Durchfahrt der jenseits der Dardanellen befindlichen Dampft '

Ein englischer Minister in Dentschland
London , 22. Mai . Die „Evening News" meldet, daßLord Haldane gestern abend zu neuem Besuch nach Bei -

l i n abgereist ist . Von offizieller Seite werde erklärt, der Be¬
such sei völlig privater und informierender Natur . Der Kriegs-
minister werde inkognito reisen und 10 bis 12 Tage in Deutsch¬land verweilen ; er werde in »inem Hotel in Berlin wohnen .Das Blatt fügt hinzu , wie bei dem letzten BHuch im Februar
d . I . werde die angeblich private Vorgabe für die Reise spä¬ter wieder fallen gelassen werden. Die Meldung des englische »
Blattes mit der daran geknüpften Vermutung ist , wie der -Herl.
Lvialanz ." an unterrichteter Stelle hört , unzutreffend. Nicht»
ist dagegen, daß Lord Haldane die Absicht hat , sich in dm
Schwarzwald zu begeben, wo er bereits des öfteren schon seinm
Frühjnhrsiirlaub verbracht hatte .

-»

Prügelszencn im ungarischen
Parlament .

Budapest , 22 . Mai . Nun hat auch das ungar¬
ische Aogeordnetenhaus den ersten wirklichen Phy¬
sis ch e n Zusammenstoß gehabt . Die schon seit Ta¬
gen angehäufte Erbitterung der Opposition führte heute
inr Sitzungssaale zu wüsten Prügelszenen , wie sie sich
im ungarischen Parlament noch niemals zugetragen haben.
Nach 2 Uhr wurde die geschlossene Sitzung als öffentlich
erklärt und trotz des tobenden Lärms der- ganzen Oppo¬
sition vom Vizepräsidenten Beoethy die Wahl des
Präsidenten angeordnet . In dem Moment, als der
Abgeordnete Almasy zur Urne schritt, um seinen Stimm¬
zettel abzugeben, stürzte der Abgeordnete Julius Ko -
vacs von der Justhpartei in die Mitte des Saales vor
die Urne und warf diese zu Boden . Tie Szenen , die
nun folgten , spotten jeder Beschreibung . Alle Abgeord¬
neten sprangen von ihren Sitzen aus und rannten gegen
die Mitte des Saales , wo etwa zwanzig Mitglieder der
Majorität Kovacs umringten und ihn faßten. Gleich¬
zeitig drängte sich ein Knäuel oppositioneller Abgeord¬
neter vor . Man sah die Abgeordneten wild aufeinan¬
der einschlagen , man sah und hörte die Ohrfeigen

doch ein Irrtum gewesen sein, denn niemand ließ sich
blicken. Wie silberner Samt lag die Talwiese zu ihren
Füßen , hell vom Mondlicht überflutet — sie l 'ärte^ihn
ja müsien kommen sehen , wenn er, wie immer, den Tal¬
weg entlang gekommen wäre . Ein leiser Windhauch strich
durch die hohen Tannenwipsel zur Lßiken und ließ sie
sanft ansrauschcn, die silbrig funkelnden Zweige , daß es
ähnlich klang, fpie ^ eintönige Rauschen des Mühlen¬
wehrs , dem sie abends so gern von der Höhe herab lauschte .

„Nunmehr kommt er nimmer, " dachte sie , lang;am
und . voller Sorgen den Berg hinansteigend ; , -da muß
irgendwas vorgesallen sein, denn er hat immer Wott
gehalten .

" Tie Mutter war doch allein daheim , um»

Flori hatte mit ihr ' reden wollen . Er war gestern jo guter
Zuversicht gewesen — sollte sie ihm doch schlechten
scheid gegeben haken ? Die Angst schnürte ihr ordentlich
das Herz zusammen . Sie gedachte ihrer geringe uns
nicht einwandfreien Herkunft , an der die Mutter mög¬
licherweise Anstoß nahm . Ihren Vater hatte sie me ge¬
kannt ; der sollte in der Fremde gestarben sein, wie vn
Leute erzählten — einige sagten sogar , in Amerika. N

Muhme war immer so sonderbar und wich beinahe un¬

wirsch aus , wenn sie danach frug ; aber er hatte die M ^
ter heiraten wollen und hätte es auch getan, wenn ft
nicht gestorben wäre . Soviel hatte ihr die Muhme ge-

sagt . Wer und was ihr Vater gewesen und ob es wayr
sei, was ihr die Leute im Dorfe gelegentlich darüber tz .
gesteckt hatten , das zu sagen, lieh sich die Muhme » -
keine .Bitten erweichen. Was konnte sie dafür,

^
daß 1

keine Eltern hatte und nicht so reich war , wie die -Laue -

töchter im D-orfe ? War sie nicht immer brav und ott»-

lichjg ewesen ? Hatte sie nicht immer auf ihre Elfte
ihren guten Ruf gehalten , ebenso wie Flori . ^ -er
auch nicht wie andere Burschen und kannte keinen
rechten Gedanken. O , wie sie ihn liebte ! Nem , ^
konnte, ihn durste sie nicht verlieren ! Ein Ritz M
durch ihre ganze Seele gehen, wenn sie ihn lassen i
ein Riß , den nichts wiäer heilen könnt« .

(Fortsetzung folgt.)



d Püffe , nran sah Kovacs zu Boden stürze n und
die Herren Gesetzgeberkollegen auf ihm herumtreten .
a-er Vorsitzende hatte die Sitzung suspendiert . Die Rau¬
ferei in der Mitte des Saales dauerte einige Minuten ,
woraus aui Intervention besonnener Elemente die Käm-
«senden beruhigt wurden . Nach Wiedereröffnung der
Sitzung wurde die Abstimmung fortgesetzt und nahm nun
tinen normalen Verlauf . Die gesamte Opposition ab-
Lentierte sich von der Stimmabgabe , welche um 3 llhr
beeirdet war . Sämtliche 210 abgegebenen Stimmen ent¬
fielen aus den Grafen Tisza , der damit zum Präsidenten
gewählt ist . *

Beraubung eines Deutschen in Marokko .
ßi,i deutscher Journalist namens Karl Müller ,

der sich in einem kleinen Segelboot ans der Fahrt nach Deutsch¬
land befand , wurde , wie ein Reuter-Lelegramm aus Ceuta mel¬
de , durch ungünstiges Wetter gezwungen, in der Bucht von
Mmausa anzulegeu . Dort wurde er von Mauren seines Be-
ghes einschließlich des Bootes , seiner Kleider und des Geldes
beraubt . Tie Mauren brachten ihn zum Gouverneur
yeu Centn , der die sofortige Zurückgabe seines Eigentums
befahl Dies wurde versprochen , und inzwischen ordnete der
Gouverneur an , daß Müller mit den notwendigsten Lebens-
Mitteln versorgt werde.

^

Verhaftung eines Münchener Rechtsanwalts
in Algerien .

Nach einer Pariser Blättcrmeldung ans Oran wurde in
Kel Abbes der daselbst vor kurzem eingetroffene Münchener
Rechtsanwalt Adolf Weinberger wegen Tragens ver¬
botener Waffen und Aufreizung zur Desertion verhaftet .
Weinberger hatte den Plan gefaßt , seinem Bruder ; der in
bie Fremdenlegion eingetreten war , zur Flucht zu verhel -

In dem Augenblick, wo die beiden mit der Eisenbahn nach
Oran abreisen wollten , wurden sie verhaftet .

Montevideo , 21 Mai . Der Entdecker des Südpols ,
Amnnd jen , ist hier eingetrosfen . Er wurde bei seiner Land-
«ng im Namen des Präsidenten von einem Mitglied der Re¬
gierung begrüßt und von zahlreichen Beamten und der VoW -
menge gefeiert .

Württemberg.
Dienstnachrichten .

Ernannt : Amtsrichter Klöß von Ulm, Hilssrichter des
Landgerichts Stuttgart , zum Landrichter in Rottweil .

Berscht : den Amtsrichter Dr . Kirchgeorg von Biberach
mit seinen , Einverständnis an das Amtsgericht Ulm.

Die Generaldircltion der Posten und Telegraphen hat am
18. d. Mts . eine erledigte Postassistentenstelle in Tailfingen
OA. Balingen, dem durch Entschließung des K . Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Berkehrsabteilnng , vom 14 .
d. Ms . aus Ansuchen von ferner Stelle enthobenen Postvxrwalter
Kahn in Obersontheim übertragen .

Württembergifcher Landtag .
Zweite Kammer .

Stuttgart , 22 . Mai . Vizepräsident Dr . v . Kiene eröffnet
dir Sitzung „ m !U/» Uhr . Am Regierungstisch ist Kultminister
t. Fleischhauer erschienen . Im Einlauf befindet sich eine No-
«Ile betr Aenderung der Nr . Kl des Sporteltarifs sWirtschafts-
spntel ) und ein lgl . Dekret betr . die Anordnung einer Neu¬
wahl im Bezirk Schorndorf .

Aus der Tagesordnung steht die 2. Beratung des Ent¬
wurfes eines Gesetzes betr . die Rechtsverhältnisse Ser Volks -
schullehrer (Lehrergesetz) , mit den dazu vorliegenden Anträgen
W Bolksjchulansschnssrs .

Berichterstatter ist Löchner (Vp .) : Er verbreitet sich zunächst
Eber die Verhandlungen des Volksfchulansschusseszu dem grund¬
legenden Artikel 1 , wonach auf die Volksschnllehrer und -lehrer -
»une» die Bestimmungen des Beamtengesetzes entsprechende An¬
wendung finden , soweit nicht in dem vorliegenden Gesetz abwei¬
chendes bestimmt ist . Die ständigen Lehrer sind auf Lebens¬
zeit , die unständigen auf jederzeitigen Widerruf angestellt . Der
Berichterstatter Löchner hat im Ausschuß eine Einschaltung be¬
antragt, wonach die unständigen Lehrer , wenn diese die zweite
Dienslprüfung bestanden haben, auf vierteljährige Kündigung nn-
geskllt werden . Dieser Antrag wurde jedoch mit alleif gegen
4 Stimmen ab gelehnt.

Abg . Kübel (D . P . ) kritisiert das Vorgehen - eS Bericht¬
erstatters , der seinen Bericht zum größten Teil wieder Ver¬
ben habe , was die Verhandlungen verlängere . Seine Partei
sei hereit, die berechtigten Wünsche der Lehrer zu erfüllen ; lehn«
K «her ab , Sonderrechte für die Lehrer zu schaffen . Seine
-freunde würden b,a Art . 1 des Gesetzes zustimmen, Lehnen
es aber M , die Gehalts - und Pensionsverhältnisse der Lehrer
durch das vorliegende Gesetz neu zu regeln , dies müsse im
Zusammenhang mit anderen Beamtenkategvrien geschehen . Durch
das Gesetz sollten nur die Rechtsverhältnisse der Lehrer und
Lehrerinnen geregelt werden, daran werde seine Partei Mit¬
arbeiten .

Abg . v . Gauß (Vp . ) : versichert ebenfalls , daß seine Parteiftr die Rechte der Lehrer eintrete , lehnt aber einige Anregungen
Berichterstatters ab , wodurch Unzuträgltchkeiten und Unge«

nchiigkeiten entstehen würden dadurch, daß gewisse Vorzugs¬
rechte geschaffen würden .

Weber (Z .) : Wir stellen uns ebenfalls auf den Boden« Entwurfs und treten dem Art . 1 in der Fassung des Ent -
wmss bei ,

'
Dr . Wolfs (BK . ) : Auch wir stimmen dem Entwurf zu,IM aber der Meinung , daß Gehaltsfragen im Rahmen des

vorliegenden Entwurfs nicht geregelt werden können . Trotz der
Erstellung der Lehrer unter das Beamtengesetz werden die
Lchoer aber wegen des besonderen Verhältnisses , in dem sie
Wr Gemeinde stehen und stets stehe» werden , Staatsbeamte im
Anen Sinne nie sein können . Aus den Besonderheiten des
ntzuss rechtfertigen sich auch gewisse besondere Bestimmungen ,E die Ordnungsstrafe und die Strafversetzung ohne Gehatts -

'öehmann (Soz .) : In der vierteljährigen Kündigung der
chlaiidigen Lehrer mit der zweiten Dienstprüfung stehe -er ans

^tzu Echvdpunkt des Berichterstatters . Einen Antrag wolle er .°«r bei der Aussichtslosigkeit eines solchen nicht stellen.
. ^Emniister v . Fleischhauer : verteidigt den Entwurf , br«

mr, , das, die Ordensauszeichnungen von Lehrern beim vorig-
Geburtstag des Königs von dem Berichterstatter kri-

. (,7^ " orden seien und legt Verwahrung dagegen ein , daß
ü« ? ' ^ Gnadenakte zun, Gegenstand von Besprechungen im

L^ ächt werden. Die betr . Lehrer seien durch oie Gna -
ane erfreut gewesen . Bezüglich der weiteren Ausführungen
L^ ichtrrstatters in Bezug auf den Entwurf stehe er ans

in P
^ andpunkt , daß man sich nach Inkrafttreten des Gesetzes

lall-» .
'"^ " 2 des Lehrcrbesoldungsgesctzes sehr wohl sehen

trn^ ^"8 man dadurch die Rechtslage als geklärt be-
imd^ E

'onnc . Es könne gar keine Rede davon min , die
os 20 )ster aus vierteljährige Kündigung anzustellen . Ha^ anderen Beamtenkategvrien eine solche Be-

liebe . Es fei falsch , wenn der Berichterstatter
hj§,,

' - ^ ^ "" ständige Amtsrichter auf vierteljährige Kün-
seien . Diese seien auf jederzeitigen Widerruf

üei
'
w^ i . "" tomatische Ständigwerdung nach 7 Jahren

oiickt da nach dem Volksschulgesetz die Gemeinden
i« werden könnten, unständige Stellen in ständige"Endeln und da , wollte man trotzdem die automatische

Ständigwerdung eintreten lassen , sich daraus Unzuträglichkeiten
ergäben . Was die Taggclder der unständigen Lehrer anlange ,
so weise er daraus hin , daß die akademisch gebildeten Beamten
in viel späteren Jahren als die Lehrer unständig und gegen
Taggeld angestellt würden . ,

Berichterstatter Löchner (Vp .) : Die staatsrechtliche Verani
Wortung iür die Auszeichnung von Lehrern trage der Ministe
Es frage sich aber nur , ob dabei richtig abgewogen und an
die soziale Stellung der Lehrer Rücksicht genommen wo,wen
sei . Im übrigen verteidigte der Redner seinen Standpunk ! .

Nach kurzen Bemerkungen des Knltininisters v. Fleischhauer
weist Abg . Dr . SPiith -Biberach ( Z . ) daraus hin , daß die un¬
ständigen Lehrer neben ihrem Taggeld auch noch freie Wohn¬
ung haben und bekämpft auch die weiteren Ausführungen des
Berichterstatters betr . die Ständigmachung von Lehrerinnen . Man
brauche nur den Art . 8 des Entwurfes zu streichen , um «ine
schnellere Ständigwerdung der Lehrerinnen zu streichen . Was
aber die Lehrer draußen im Lande dazu sagen würden , darüber
wolle er nichts sagen .

Nacb weiteren Bemerkungen des Berichterstatter ? wird der
Art . 1 in der Fassung des Entwurfs nach dem Antrag des
Ausschusses angenommen , ebenso nach kurze » Ausführungen des
Berichterstatters Abg. Löchner ohne Debatte der Art . 2.

In Artikel 3, D i e n st e i n k o m m e n s v e r h ä l t n i s s e
betr . , wird im Entwurf bestimmt , daß bei Festsetzung des Ruhe¬
gehalts oder Wartegelds der Genuß der freien Wohnung oder
der Mietzinseutschädiguug bei Lehrern mit 371 Mark , bei Lehrer¬
innen mit 221 Mark in Anschlag zu bringen ist .

Hierzu haben die Abgeordneten v . Gauß und Gen . (Vp .)
den vom Abgeordnete» Löchner schon in der Kommission gestell¬
ten , dort aber mit 7 gegen 4 Stimmen bei 4 Enthaltungen
abgelehnten Antrag cingebracht, den Wvhnungsgenuß der Lehrer
im SU/zfachen Betrag des Wohnungsgelds der Z . Kehaltsabteil -
nng der 2 . Ortsklasse in Anrechnung zu bringen .

v . Gauß (Vp ) führt zur Begründung des Antrags aus ,
baß der hier vorgeschlagene Modus der Berechnung auch bei den
Beamten jetzt allgemeine Anwendung finde. Die Wohnungs¬
preise haben meist einen wesentlich höheren Wert als den hier
vorgesehenen, namentlich wenn die Wohnungen den Anforder¬
ungen ddr iceuen Ministerialverfügung entsprechen. Man könne

, es den Lehrern auch nicht übelnehmcn , wenn sic es schmerzlich
empfinden, daß sie dauernd in Abteilung 2 gehalten werden
sollen, in welcher neben Beamten des mittleren Dienstes auch
solch? des niederen Dienstes eingereiht seien . Der Wunsch
der Lehrer , in diesem , wenn auch untergeordnetem Punkte den
Post - und Eisenbahnsekretären gleichgestellt zu werden, erscheine
gerechtfertigt .

Knltminister v . Fleischhauer : Der vorliegende Antrag sei
ihm erst bei Beginn der Sitzung in die Hände gekommen
und ? .- sei ihm deshalb nicht möglich gewesen , eine Besprechung
des Staatsminiskerinms berbeiznführen oder auch nur mit sei¬
nen Ministerkollegen Fühlung zu nehmen, denn es sei außer
Zweifel, daß der vorliegende Antrag weitgehende Konsequenzen
für alle Deparlcmenls haben müsse . WaS der Vorredner aus -
gesnbrt habe treffe zweifellos zn , aber das dürfe nicht für
das ganze Land maßgebend sein , Durch den Antrag werde
die ganze Gehaltsordnung durchlöchert und es beginne auf sie
ein neuer Stnrmlans . Die Volksschnllehrer hätten im vorigen
Jahr eine Aufbesserung erhalten , die höher gewesen sei als
die anderer Beamtenkategorien und auch höher als frühere
Ankbe serungen Gegen den Antrag , die VpWschnllehrer in die
3 . Gc-Haltsabteilung einzureihen , müsse er sich wehren ; denn kr
sei ungerecht. In dieser Abteilung liefen Oberpräzeptoren , Prä¬
zeptoren rc . an höheren Schulen , während die Elementarlehrer
an diesen Schulen in der 2. Abteilung liefen. Man könne doch
nun nicht di ? Volksschnllehrer in die 3 . Abteilung einstigenund die Ekemeutarlehrer in der 2 . Abteilung belassen . Er bitte ,
den volksparteilichen Antrag abzulehnen .

Abg . Hcymann (Soz . ) sagt , der Minister habe gegen den
Antrag schweres Geschütz aufgefahren . Die Bedenken seien aber
nicht stichhaltig. Seine Partei stimme dem Antrag zu . Die
Bestimmungen des Antrages müßten sich auch ' aus die Lehrer¬
innen erstrecken . Um 1 Uhr wird die Beratung abgebrochen.
Nächste Sitzung morgen vorm . 9 Uhr . Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Beratung .

-»

Erste Kammer .
Stuttgart , 22 . Mai . Die Erste Kammer erledigte

heute zunächst einige Eingaben , darunter auch die Ein¬
gabe der beteiligten Gemeinden zur Landeswasserversorg --
ung . Tie Debatte hierüber war nicht von Bedeutung .
Freiherr von Gaisberg warnte vor einer lleberschätznng
des Langenauerprojektes , eine wirkliche Landeswasserver¬
sorgung würde nur durch das Bodenseeprojekt geschaffen .
Da die anwesenden Minister des Innern und der Fi¬
nanzen auf das Wort verzichteten, erklärte sich das Haus
kurzer Hand mit der Ausführung des Langenauerprojektes
nach den Beschlüssen des anderen Hauses einv ?rüanden und
die Eingabe dadurch als erledigt . Den drei Nachtrags¬
etats sür Arbeiterwohnungen , die Neueinrichtung der
Lehrerseminare in Heilbronn und Rottweil und die Neu¬
ordnung des Eichwesens stimmte die Kammer ohne De¬
batte einstimmig zu . Abgelehnt wurden dagegen folgende
Beschlüsse des anderen Hauses : „ 1 ) das Ministerium des
Innern zu ersuchen , die Verfügung über die Eichgebühren
vorn 19 . Avril l912 dahin abzuändern , daß die Nacheich¬
geböhren für Prüfung und Stempelung von Fässern auf
die Hälfte der Neneichgebühren sestgestellt werden . 2) die
Staatsregierung zn ersuchen , den anläßlich der Neuord¬
nung des Eichwesens entlassenen Eichmeistern in Fällen ,
wo besondere Härten oorliegen , eine angemessene Ent¬
schädigung zu gewähren .

" Die übrigen Beschlüsse der
Zweiten Kammer zum Eichgesetz fanden Zustimmung .

Inin Streit in der sozialdemokratische «
Partei .

Göppingen , 22 . Mai . Ter Kreisausschuß der
sozialdemokratischen Partei wendet sich heute in einem
Aufruf an die Parteigenossen des Bezirks Göppingen ge¬
gen das gestrige Plakat des Genossen Julius Brückner und
erklärt , daß der auf der Konferenz am letzten Sonntag
gefaßte Beschluß wegen der Aufstellung der Kandidatur
Kinkel anstelle der Kandidatur Tr . Lindemann ordnungs¬
gemäß gefaßt wurde und deshalb zu recht besteht . Wer
sich dem Beschlüsse nicht füge , stelle sich von selbst außer¬
halb der Partei . Einem Antrag auf Urabstimmung könne
der Kreisausschuß schon deshalb nicht entsprechen, weil
er gar nicht das Recht habe, eine solche zu veranstalten .

Stuttgart , 22 . Mai . (Kongresse ) . Zu dem vom
12. bis 15 . Juni hier stattfindenden internationalen Kon¬
greß für Heimatschutz haben sich außer einer Reihe von
Fürstlichkeiten bereits die hervorragendsten Vertreter des
Heimatschutzgedankens aus Deutschland und einer großen
Zahl von fremden Ländern angemcldet . — Der Dele-
giertentag der deutschen Gvethebünde wird über die
Pfingstfeiertagc hier abgehalten . Der Vormittag des '
Pfingstsonntags ist der Besichtigung der Stadt gewidmet.
Abends besuchen die Teilnehmer die „Siegfried -Aufführ¬
ung im K. Hostheater . Die Telegiertenverhandlungen
beginnen am Pfingstmontag morgen im Olgaball , die öf¬

fentlichen Verhandlungen tverden nachmittags abgehafte« .
Abends folgt ein Essen auf der Silberburg . Am Pfingst -
dienstag vormittag wird eine Fahrt nach Marbach un¬
ternommen .

Mundelsheim , 22 . Mai . Die in Stuttgart woh¬
nende Witwe des kürzlich verstorbenen Kommerzienrats
Dr . Sigm . Bischer, der seine Jugend hier als Pfarrsohn
verlebte, hat dem Gemeinderat ZOO M überwiesen, davon
100 M sür die Armen , während die restlichen 200 M dem
Fonds zur Erbauung eines Gemeindehauses -Meinkinder¬
schule) zngewiesen wurden . (Da wird sich mit 200 M
nicht viel anfangen lassen. Red . )

Marktlustenan , OA . Erailsheim , 22 . Mai . Bei
der Ortsvorsteherwahl , die unter reger Beteiligung der
Wahlberechtigten vor sich ging , wurde Hermann Rein -
thaler aus Erailsheim , zurzeit Stadtschultheißenamts¬
assistent in Murrhardt , mit großer Mehrheit zum Orts¬
vorsteher gewählt .

Geislingen a . St - , 22 . Mai . Ucber die Erteilung
von Arbeitsunterricht an den hies . Volksschulen besteht
schon länger eine Meinungsverschiedenheit . Die Kath .
Ortsschulräte wollen den Unterricht konfessionell getrennt
haben, während die Stadtväter Simultanunterricht ver¬
langen . In ihrer letzten Sitzung haben die bürgerlichen
Kollegien jetzt den Beschluß gefaßt , daß die Ortsschulräte
unter allen Umständen Mittel und Wege zu suchen haben,
um den Arbeitsnnterricht zu vereinigen .

Nah und Fern .
Blitzschlag .

In Steinenberg - vi Schorndorf schlug der Blitz in
das Wohnhaus des Farrenhalters Ehmann , oas sofort
in Brand geriet und vollständig eingeäschert wurde .

Hagelschlag
wird aus den Oberämtern Winnenden , Baihingen a . E .
und Weinsberg gemeldet. Insbesondere in Winnenden
wurde großer Schaden angerichtet .

LuftschiffahrL.
Nester den oberrheinischen Flug

wird der Franks . Ztg . geschrieben : Das flugmaschinen¬
technische Ergebnis des oberrheinischen Flugs , über das
schon kurz berichtet wurde , läßt sich jetzt folgendermaßen
zusammensassen, wenn auch die offiziellen Zeiten noch
nicht herausgekommen sind . Hirth war in allen Fällen
der schnellste Flieger mit einem Sechszylindermotor von
mehr als hundert Pferdestärken . Als Zweitschnellster unter
allen Konkurrenten ist Graf Wolffskeel anzusehen, der
einen Euler -Zweidecker steuerte. Sein Motor hat eine
Leistung von nur 65 Pferdestärken . Wirtschaftlich und
flugtechnisch ist dieses Resultat sehr gut , da alle übrigen
klassifizierten Konkurrenten über Motoren von effektiv 100
Pferdestärken verfügten . Dritter ist Barends , Vierter
Mahnke . Eine hervorragende persönliche -Leistung voll¬
brachte Leutnant Fisch am letzten Tage , indem er mit
einer Wrightflugmaschine , die nicht über 300 Meter hoch¬
zubringen war , um den ganzen Schwarzwald herumflog
und 195 Kilometer in einer relativ kurzen Zeit bewältigte .
Der in Metz stattgefundene Aufklärungswettbe¬
werb , der den Zweck hatte , die Beobachtungsmöglichkeit
ruf den einzelnen Flugmaschinen zu prüfen , hatte inso¬
fern ein negatives Resultat , als sich herausstellte , daß
hier lediglich das Glück ausschlaggebend lvar , ob der Passa¬
gier die Meldung geschickt abfaßte und ebenso geschickt
zu Boden lancieren konnte, das heißt, es wären hier ledig¬
lich die strategischen Fähigkeiten der Beobachter zu be¬
werten gewesen , weil der Pilot gar keinen Einfluß auf
das Ergebnis seines Erkundigungsflugs hatte . Es
stellte sich denn auch heraus , daß das beste Ergebnis nicht
diejenige Flugmaschine hatte , von der aus der freie Aus¬
blick auf das ganze Gelände möglich war , sondern die¬
jenige Maschine , deren Meldung überhaupt gefunden
wurde . Eine Gesamtbewertung der Leistung nach Punkt¬
zahl , wie das beabsichtigt war , hätte daher ein ganz fal¬
sches Bild in Bezug auf die Leistung der Piloten und
Flugmaschinen bringen müssen. Die Oberleitung scheint
diesen Mangel in der Ausschreibung auch bei der Preis -
bewcrtung in Betracht gezogen zu haben . Das Placement
stellt sich nach offizieller Mitteilung wie folgt

Hirth erhält den vom Prinzen Heinrich gestifte-
tetcn Zuoerlässigkeitspreis , die erste Trophäe des Wett¬
bewerbs . Ihm folgen inbezug auf beste Gesamtleist¬
ungen Wolfskehl , dann Barends und M ahnke .
Bei der militärischen Aufklärungsübung in Metz und
Saarbrücken rangieren Barends und Mahnke ne¬
beneinander , im Höhenwettflug ist die „ Viktoria
Luise " Siegerin geblieben, während Hirth an zwei¬
ter Stelle steht .

*

Stuttgart , 22 . Mai . Zum drittenmal und
hoffentlich endgültig wird die „Schwaben " am Pfingst¬
sonntag morgen ihre Fahrt nach Stuttgart mit Landung
und Pasfagierwechsel auf dem Wasen versuchen. Der
Aufstieg in Oos soll um 7 Uhr früh , die Landung etwa
um 9 llhr erfolgen . Einmal muß doch das Glück der
Fahrt hold sein .

Vom M . Z. 3.
Friedrichshofen , SL . Mai . Das künftige Militär¬

luftschiss Z . 3 hat seine Werkstättesahrten beendigt .
Ende dieses Monats wird cs nach Hamburg überführt , von
wo ans es Luftiabrten über der See machen wird . Dis lieber «
nähme durch die Heeresverwaltung crwlgt Anfang vis Mitte
In " ' -

Gerichtsaal.
Frankfurt , 20 . Mai . Das Oberlandesgcrjcht hat als Be¬

rufungsinstanz ebenso wie das Landgericht Neuwied die Klage
gegen den Fürsten von Wied zu Neuwied von 44 Per¬
sonen, den angeblichen Erben eines 1733 verstorbenen gewis¬
sen Gärtner oder Gurther , auf Herausgabe von Urkunden aus
dem fürstlichen Archiv abgewiesen. Dieser Prozeß ist, wie be¬
reits kürzlich mitgeteilt wurde, der Vorläufer zu dem Millio¬
nen Prozeß , den die Kläger um die Erbschaft des Gärtner
in Höhr von 30 Millionen anstragen wollen . Nunmehr dürfte
noch das Reichsgericht als Revisionsinstanz in der Sache z»
befinden haben.



MKatmtimHrmg .
Die Belästigung der mit der Eisenbahn hier ankommenden Fremden

durch hiesige Einwohner , namentlich durch Frauen , die den Fremden
ihre Wohnungen anzubieten suchen , hat wieder begonnen, sodaß strenges
Einschreiten gegen Liese Unsitte , die das Ansehen unseres Badeortes
schwer zu schädigen geeignet ist, geboten erscheint.

Nach § 19 der Dienstmannsordnung für die Stadt Wildbad ist
es mit Ausnahme der aufgestellten Dienstmänner niemand gestattet,
sich zum Zwecke des Vorzeigens und Vermietens von Wohnungen auf
den Straßen und öffentlichen Plätzen aufzustellen .

Den Dienstmännern ist es nach 8 18 der Dienstmannsordnung
strengstens und bei sofortiger Entlassung untersagt , durch irgendwelche
erlaubte und unerlaubte Mittel auf die Fremden einen Einfluß dahin
auszuüben, wo oder wie dieselben wohnen sollen . Wird einem Dienst¬
mann nachgewiesen, daß er einem Fremden ein in Aussicht genommenes
Logis verdächtigt und an dessen Stelle ein anderes empfohlen hat , so
wird er sofort entlasten.

Die Schutzmannschast ist angewiesen , künftig jede Verfehlung gegen
diese Bestimmungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Die Einwohnerschaft und die titl . Kurgäste werden gebeten , die
Polizeiorgane in ihren diesbezüglichen Bestrebungen zu unterstützen.

Wildbad , den 23 . Mai 1912.
Gtadtschultheißeuamt :

Bätzner .

WilädLä , L 3.uxtLtr 3.886 75 I
nntvrbalb golänsr 8tern .

Lrstes unä ältestes Atelier
riui klalsv .

8pi'6«dL6lt : von 8—12 mul 2 —7 bin»
8omt1»A8 9—2 llkn.

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen.

Wa»zk», Wn. WO etc. « de»
radikal ausgerottet

durch D . V . g . U.
Anton Springer , Pforzheim

Scheuernstr . 10 . Telefon 1923.

Machen Sie einen Ver¬
such mit

Breisqauer
Mostäusatz

und Sie werden über¬
rascht sein von der Güte ,
Haltbarkeit und Bekömm¬
lichkeit des daraus berei¬
tete« Getränkes .

Achten Sie ans obige
Schutzmarke.
Zu haben bei :

Herm . Grvßman «,
Wild b ad .

PfaünknchH ' Co ,Wildbad .
Consum Verein Calmbach

» -

S

S

s

6s«86liätt8-DröKluuiA.
Oer Aesebütriten Oinwobnersebakt , sowie

clen werten XurAästen ^Vilclbnäs 2ur Nitteilun ^ ,
(lass ick im Oause <äer Orau Lanitätsrat Oe
Oonte , LöniZ Xarlstrasse 178 beute eine

siiick fül fckö Vililrt- Vl! tükelüiitiWU
erötkne . Onter ^ usicberunA pünktlicher 8 e-
clienun^ bitte um Aescbät - tes ^Vobl wollen .

O . Wolpert , 8tE § art
X^ l . Ootlieterunt .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Die

Waschfrauen
erklären einstimmig, daß man
die besten u . billigsten Artikel
zur Wäsche wie
Seife, Soda , Stärke ,
Borax . Seifeupulver,

Waschbürsten etc.
in der

TlMM 8ml!«n
erhält.

Ueberzeugen Sie ^sich >,l
^2 )

Ach « Wyk « WndW »
in größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

Geschwister Lsrkhei « er

Uvsekwislvr I ' ULUFN
LLÜxtLtrL8L6 104 uuL in L6U L§1 . ^.ulLöseu
- empksblvn : -

Lurx - , >Vei88 , und
üerrt 'u-, vrrmeu- liu6

Lorselleu UIou86» Lirzvatten Uvrlvl
UllnäseLlriiv SportwütLe».

5tet8 Liu?3.u§ von LsuLsitsu. LMZLts kreiZS .

Lkmn - >1

in tertiZer

Icb lübre aus besten äeutscben und imit . englischen Ltotken an-

geiertigt unä in 40 verschiedenen Orössen fertig um Oager

Ltzr r « nll . kalvlols
soliäs 8tokks , moäsros kaoons, slegavts Veraibsit -
ung, 1 unä 2 -rsibig
12 .— 15 .— 18 . — 24. — 26 .— 28 . - 30 .—
32 — 36 .— extra keine Qualität, bis AK 52 —

8por1 - u. Iioätzv
mit langen unä kurzen Losen , mit uvä okns
kalten
15 — 17 . 50 20 .— 23 . — 27 — 30 . — 35 .—

extra keine Hnalitätsn dis AK . 42 .—

Herrvu - IIossu
ans kräktigvn , ännklsn unä bsllkarbigen önxkin - u.
kamwgarostokksn , nur soliäs Qualitäten
2 25 280 3 .— 3 .50 4.— 4 . 75 5 .50 6 — 7 .50
8 .— , 10 . — , extra keine Qualitäten bis AK . 22 . —

Lursoden - u . FüvKlivKs ^ nLÜKtz
soliäs l^ualitätsn unä guter Verarbeitung, 1 - unä
2-rsibig
6 .50 7 .50 9. - 12 — 16 .— 19 .— 22 — 25 .—
28 .— 31 . —, extra keine tzualitäten bis AK . 43 . —

ktnndtzn - ^ NLNKV
in V7asobstokk , Lvxkin unä Lbvviot, 2-rsibigs äak-
kon , Kieler unä lölussn -kaoon
1 . 50 1 80 2 . 50 3 . 75 4 50 5 — 6 .— 7 . 50 8 .—
9 .— keine Hnalitätso bis AK . 28 .—

l8oi » M « r - esopptzN
io bsinsv , boävo, büktsr Nllä Rob - Zeiäe , io 1 - unä
2-reibig
1 .20 1 .75 2 .20 3 . — 3 .80 4 . 75 5 25 6 .50 7 . -
8 . — 10 .— 12 . — 15 .—, keine Hual . bis AK. 26 . —

kMtL8l6'V68t6N Vu86ll-8086N Löruks-Xlöiäsr

kuslktv relämkiiiil
,

kkorrkeim
vilnrLt 3 8p6LiLl -k68eiiLft in ßuter fertiger üvrren- nvli XnadendekieiäunA Markt 3

l 'elekon 1269 — NitAlieä äe 8 Rnbntt -8pnr -Vereins .

I Soun- unä ^e!vrtllA8 A68vt2l!6N 8«8eL1o88vlll.

Druck und Berlaz der Beruh . Lok« annsS«n Buchdruckerei in Wtldbad , - 7 BerantVortltch ; » , Steinhardt daiML
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